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• Technische Bildung und zentrale Bildungsziele im gesellschaftlichen Kontext
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Was ist das „T“ in „MINT“

Mathematik ist eine 
Wissenschaft, die durch 
logische Definitionen 
selbstgeschaffene 
abstrakte Strukturen 
mittels der Logik auf ihre 
Eigenschaften und Muster 
untersucht.
(Schmidt 1980)

Informatik ist die Disziplin 
der systematischen und 
automatisierten Verarbei-
tung von Information. Die 
Darstellung, Speicherung, 
Verarbeitung und Übertra-
gung von Informationen 
erfolgt dabei meist mit 
Hilfe Computern. 
(Gesellschaft der 
Informatik 1997)

Naturwissenschaft ist die 
Zusammenfassung der 
Wissenschaften, die sich 
mit der Erforschung der 
Natur befassen und em-
pirisch arbeiten.  Ziel ist 
es, Regelmäßigkeiten zu 
erkennen wird das Ver-
halten der Natur zu be-
obachten, messen und zu 
analysieren. (Mason 1997)

Technik ist …

M I N T
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• Technik steht zwischen dem Menschen und der Natur, 

• Technik bedingt eine Wechselwirkung von Wissen(schaft) und Handwerk, 

• Technik befindet sich in einem Wirkungsgefüge verschiedener Disziplinen. 

GESELLSCHAFT 
(Wissenschaften)
Der Mensch als Individuum, 
Gesellschaft in Vergangenheit, 
Gegenwart und Zukunft

NATUR 
(Wissenschaften)

als Stoffe und 
Gesetzmäßigkeiten

TECHNIK  
(Wissenschaften)
Entstehung 
Verwendung 
Entsorgung
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und Schwerpunkte von technischer Bildung vers. naturwissenschaftlicher Bildung

Merkmale von Technik

Kreativität und 
Problemlösungen

Verbindung von 
Theorie- / 

Praxisbezügen

Anwendungen und 
Lebenserleichterung 

für den Menschen

Der Mensch als 
Individuum vers. als 
Teil der Gesellschaft 

Strukturen:
Stoff / Energie / 

Information

Verbindendes

Durchdringung 
aller Lebens und 
Arbeitsbereiche

Durchdringung aller 
Lebens und 

Arbeitsbereiche

Verschiedene Rollen: 
Benutzer, Hersteller, 

Betroffener und 
Bewerter von Technik 
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Technische Bildung und zentrale Bildungsziele im 
gesellschaftlichen Kontext:

Gesellschaft TechnikTechnik NaturNatur

Lebensbewältigung in 
der technischen 

Zivilisation

Ausbildung eines 
technikkulturellen 

Habitus

Die technische 
Zivilisation gestalten 
und weiterentwickeln

Der technischen 
Zivilisation 

gewachsen bleiben
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Technische Bildung und zentrale Bildungsziele im 
unterrichtlichen Kontext:

Technische 
Allgemeinbildung

Handlungsperspektive

Bedeutungs- und Bewertungsperspektive Vorberufliche Orientierungsperspektive

Kenntnis- und Strukturperspektive

MINT in Schule und Freizeit Stefan Kruse 08.12.2016

Bild 6;7, 8;9



8

Weshalb braucht es Technische Allgemeinbildung?

«Pädagogik und Schule müssen in ihren Auftrag, die Jugend zu bilden und zur 
Meisterung der Lebensaufgaben zu befähigen, die Technik einbeziehen. Dafür 
spricht neben gesellschaftlich-politischen und ökologischen Gründen ein genuin 
pädagogisches Motiv. Denn eine allgemeine Bildung vermitteln heißt, in die 
Kultur einzuführen, ein Weltverständnis anzubahnen und damit Orientierung zu 
ermöglichen. Das ist heute nur noch unter ausreichender Berücksichtigung der 
Technik denkbar. Die pädagogische Antwort auf die Technisierung unseres 
Daseins, auf die technischen Probleme unserer Zeit besteht in der Vermittlung 
einer technischen Bildung durch das allgemeine Schulwesen.»

W. Schmayl, 2011, S. 11
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Beiträge zur Stärkung der Technischen 
Allgemeinbildung in der Schweiz
Grundverständnis 
bezüglich der 
Digitalisierung im Alltag 

Technikfolgeabschätzung 
im Hinblick zunehmender 
Vernetzung im Alltag

Herausforderungen durch
Industrie 4.0 für die 
Technische 
(Allgemein)bildung

Integration moderner 
Medien in die Technische 
Bildung
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Bild 1: CAS Technische Bildung Sekundarstufe 1; Bild 2, 3, 4, 5, 8, 9, 10,11, 12, 13, 14, 15: Kruse, Stefan (2017); Bild 6, : Max-Planck-
Realschule Bretten; Bild 7 Petterssons Erfindungen Apps; Film 1, 2: Ruch, Armin; Film 3: Genius
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